
Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

Einrichtung eines Abfallsammelplatzes Hamburger Straße

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung:
Die Betriebsleiter der Müllabfuhrunternehmen Hameg und USN berichten fortlaufend
von Fahrproblemen der Sackgasse Hamburger Straße in Heist / Moorrege. Diese
Sackgasse verfügt nicht über eine angelegte und ausreichende Wendemöglichkeit
für die Müllfahrzeuge. Dies betrifft insbesondere die längeren Hecklader, da diese
gar nicht wenden können. Aber auch die Seitenladerfahrzeuge haben große
Schwierigkeiten beim Wenden in der Hamburger Straße. Hierbei haben sich bereits
Fahrzeuge festgefahren.
Aufgrund dieser Problematik fand ein Ortstermin mit Vertretern der Gemeinden Heist
und Moorrege, der Amtsverwaltung, dem Kreis Pinneberg und den Vertretern der
Entsorgungsbetriebe statt.
Hierbei wurden allen Beteiligten die sicherheitstechnischen Anforderungen an
Straßen und Fahrwege für die Sammlung von Abfällen (eine Informationsschrift der
DGUV) erläutert. Demnach ist eine Rückwärtsfahrt von Müllfahrzeugen nur unter
bestimmten Voraussetzungen bis max.150 Metern erlaubt. Bei dem Ortstermin
wurden verschiedene Lösungsmöglichkeiten diskutiert:

- Wenden auf einem Privatgrundstück:
Es ist kein geeignetes Grundstück vorhanden. Zudem wäre die Zustimmung des
Grundstückseigentümers notwendig und schriftlich festzuhalten

- Herrichtung einer Wendemöglichkeit am Ende der Sackgasse:
Für die Herrichtung müssen diverse Behörden beteiligt werden. Erfahrungsgemäß ist
mit einer Genehmigung für die Herrichtung einer Wendemöglichkeit am Ende der
Sackgasse im Wald von der Forstbehörde nicht zu rechnen.

- Einrichtung eines Abfallsammelplatzes in Höhe Hausnummer 13:
Hierbei werden die 150 Meter, welche ein Müllfahrzeug max. rückwärtsfahren darf,
eingehalten
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Die Einrichtung eines Abfallsammelplatzes ist aus Sicht der Verwaltung die einzig
umsetzbare Möglichkeit. Allerdings muss die Fahrbahnbreite dann auf 3 Meter
verbreitert werden (Stand jetzt 2,5 Meter). Aufgrund der nichtvorhandenen
Straßenentwässerung in der Hamburger Straße, schlägt die Verwaltung für die
Fahrbahnverbreiterung eine Sickerpflasterung vor. Eine kostengünstigere Variante
wäre wahrscheinlich den Bereich zu asphaltieren.

Finanzierung:
Die Kosten für die Verbreiterung der Fahrbahn sind von den Gemeinden Heist und
Moorrege zu gleichen Teilen zu tragen und entsprechend im Nachtragshaushalt
bereitzustellen. Es ist mit Kosten in Höhe von ca. 40.000 Euro zu rechnen.

Fördermittel durch Dritte:
Entfällt

Beschlussvorschlag:
Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt, der Finanzausschuss empfiehl, die
Gemeindevertretung beschließt, der Einrichtung eines Abfallsammelplatzes in Höhe
der Hausnummer 13 zu zustimmen. Außerdem wird die Verwaltung beauftragt die
Fahrbahnverbreiterung durchzuführen.

__________________
Herr Balasus
(Der Bürgermeister)

Anlagen:


